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Zwar baue auch ich Humidore. die - wie die meisten
Humidore am Mzrrkt - die Form eines Quaders aufivei-
sen. Das liegt wohl daran, dass man in einem Quader
Cigarren besser lagern kann als in einer Kugel. Doch so
manchem Aficionado ist das zu langweilig. Er will einen
ganz besonderen, einen speziellen Humidor, den es so

kein zweites Mal gibt.
Also schwimmen wir mal nicht gegen den Strom und

ignorieren diese Wünsche, sondern lassen uns bewusst
treiben in dem Strom der Individualisierung und des
Hedonismus und schauen, woraus nicht alles ein Humi-
dor entstehen kann.

Insbesondere im Internet, aber auch in gedruckten
Publikationen zum Thema Cigarre findet man zum
Thema Hurnidorimrn€rwieder dieselben, vom einen zum
anderen abgeschriebenen Halbwahrheiten: Ein Humidor
müsse immer möglichst dicht schließen. Man müsse den
Humidor regelmäßig lüften. Das spanische Zedernholz
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im Innern schütze vor Schimrnel. Nur bestimrnte geo-
metrische Forrnen wären zum Bau eines Humidors
geeignet. Im Sommer müsse man den Humidor in den
Keller stellen, weil mit steigender Temperatur die Gefahr
der Schimmelbildung steige. Die beim Humidor verwen-
deten Edelhölzer und der luftdichte Verschluss eines
Humidors sorgten dafür, dass kein Einfluss von außen
auf den Inhalt des Humidors einwirke. Nichts davonist so

undifferenzier1 wahrl
Diese und weitere falsche, ungeprüfte und kopierte

Mythen sollten Sie nicht daran hindern, bei der Humidor-
planung ungewohnte Wege einzuschlagen. Sie kcinnen
davon ausgehen, dass il nahezu allen Büchern zum
Thema Cigarre das Kapitel zurn Thema Hurnidor ein
Offenbarungseid der Unkenntnis des Autors ist.

An sich gibt es kein Möbel oder Behältnis, das man nicht
zu einem Humidor umbauen könnte. Ob es sich dabei um
antike Möbel, alte Backöfen, Tresore, Kleiderschränke.



Klavier-e, Backirf'cn odet Kiihlschränke handelt. ist sanz
egzrl. Man kanl :urs :rllern einen Hurnidol rnachen. Irr
Clunde sind nur einige r'r'enigc grr-rndlegencle Frap;en

zn beachten, clie clie llignung eines Cegenstartcles zurlt
I Irrtrtirlr,,t bcstitrt ttten:

r. Sollen nur Einzelcigarren oder auch Kisten eir-rgela-
gert \\,crdcr?

z. \\'ie viele Cigallen sollen irn Hurnickrr eilrselagerl
u,erden können?

3. Soll dic Bctcuchtung pzlssiv odel elektronisch sere-
gclt rvelden?

Sof'er-n nnr L,inzelcigarr-en eingclagcrt r'lerden sollen,
rnüssen diese in Travs oder Tabletts rnil eincm crltsPrc-
cl'rend sinni ollen Llnterteilune-ssvslem selagert u'er-dcn.
Firr dcl Fall der l(istcnlascr-ung solLte ein Hurnidclr
eine Minclesttiefe r;on 35 cm nicht untersclrr-eiten. Dn die
IJefer-Lchtung cies Hurnidors irnmer- en[lang seiner Rtrck-

n-ancl erlirlgen solltc, rnirssen die Kisteri einen Abstancl
r,on lund 6ci lnm zrrl Ruck*'and traben. Bci gröl3eren
Kister-r kornrnl rnar-r bei zu geringer Innentictc clcs Hurni-
ciors schnell iu clie ProblemaLik. clie Kisten nul noch rp.rer-

einlurger n zu kijrinen, u,eil sie läna=s ei»gelagert zti clicht
an dcr Rückir''and stehcrr r-rnd darnit eiue gleichnräLiige
B e f'eucl-rtun g r. erh in derr-r.

N'[eist ernpliehlt sich eine kornbinierte l,ageruns - dic
rvcniecn krscr (ligarrcn Ie gt rrran :ruf ein Tlar'', den gröl3e-
rcn Bestlincl beliisst rnan iri del Kiste . Irn Ubrigen ist clie
Lager-ung der Cigirrren in cler Kiste die beste Laserr.rns.
Das ßoucluet bleibt Iängel erhalten, die Cigarre reift
I:rngsarncr, abcl daf ür konstzrntcr.

Die Abmessungen sind entscheidend
Die Frase nach der Größe des Huruidors richtet sicrh n21tüI--

lich nach der Nlenge Ciearren, dic Sie einzulaset'n geden-
ken. I)as elscheint zunüchst als eine Binsenu'cisheit. Docir
es ist in der Tat gar nichL so einfacl'r abzuschiitzcl. u-clches
Fluruickrr-maß r,r-elche Anzzrhl zrn Cigarren atrfirehmen
kaln. Bei der Lirgerulg von Einzclcigarr-cn ist das noch
recht eirrlach, bei der Lagerunsvon Kistel r,r..ircl csjedoch
kniflliger. Nicht nur die Tatsache, dzrss nahezu jede
Ki:ite unterschicdliche Ausrnaße hat, sondern auch der
Sachver-ha1[, dass das \/olumen eines Nl<ibels allein u,enig
aussagefähig ist, erschr'r'ert die Berechnung. \Venn r'rit
clar,«ru ausgehcl, dass eine mittel-^roße Serni-P1ain-Box

lrlso eine Standard-Ciszrrrenkiste, in der die Cigai-ren in
zr,r,ei Lagerr zr-L-je z5 Stück übereinander-licccu - eirre rLnge-

l:ihre I-änae lon z6 bis z7 crn hat, clnnn rvird sc]rnell klar,
dass in eineru Hurnidor rnit einer Innenbteite \-or1 6()cnr
liernals zr.vei der l{istcn dcr Länge nzLch nebeneinzrnder-
stehen können. Also mtrsstc man dic Iiisten um qofirad
drehen. \'\'enn zrber cler FIumidor-nul eine Inlentiefe vorr

3o crn hat, stehen die Kisten zu nah an der l{ückrvald uncl
die Refeuchtung r'r'ird nicht lunktionieren, cla jegliche
Lr-rftzilkr-rlatiol verbaut ist. So könrrcn r,vcnige Zentinreter
Unterschied in Tiefe und Breite des Nlt)bcls über dessen

Eignung als Flurlidor cntscheiclend sein. bzu-. dic Menge
der vernünltig einzr-rlager-ndcn Clisarren kann sich dras-
tisch rcduzicren.

So l-rat ein Schrauk rnit einer Innengrundfläche r,on

bb r 38 cm uncl e iner Höhe von 11cl c1l z\rar cil gclineetes
\rolurnen als ein Schrank mit cincr Innengrundfliiche
\ror) btxqo cm r-rnd einer lli)he r«rn r5o cnl. Aber Yerglei-

chen Sie dic Laserkapzrzitätl
Del flacherc Schriruk lässL trotz cler z Li.ter \\enie-er

RaurriinhalL g Kisten rnehr-, rveil er breit gclrrrq ist. r-rn)

zllei Kistcn nebeneinzrnder- zr-r lagern. \,\Ienri Siejetzt auch
no<:h unte rschiedliche Kistensroi]en einlasern. u,ird die
I)illerenz nocir ertrcrner. Das gilt es z.u bear:htel. Urn die
Iiapazität lür Cigalrenkistcn cines Möbels abschätzcn
zu ki)nnen, besorgen Sie sich leer-e Iiar-tons in Cigarren-
kistensriillc und spielen Sie an lhrem Wr-rnschrnöbel ein
u.enis l-etris und schaucn Sie, u'ie die ttnterschiecllich
gr-oßen Boren kombiniertu-erdcn ruüssen. l)ann merken
Sie schnell, wie uichtig das \rerhziltlis der Innenrna[Je
eines llumidors ist.

Aul diesen Aspekt Iese ich deshalb so grol3en \\Iert,
rveil er nicht nrLr für die Kistenalzaltl veranLr'«rrtlir:h ist.
sondcr-n das grr-rn clsätzl iche l'unktionicr-cn des Humidors
bestimmt. Schaucn Sie rnal inr Tnternet, rnit'u'clchen Zah-

len clzr lrantielt v-iril. Der oben genannle hohe Schrztlk
h2lt das NIerß eines sehr verbreitetcn St:rnduudscl-rr-anks.

Die Kapazit:it rvircl mit 6o bis 8o Kisten angegebetr. Prin-
zipiell bekommen Sie da auch 6o Kisten hinein (r,r'cnn

rnan Cigalillos und i.,er--Packs als Kisterr Lrezeichnet und
die grolSeu KisLen rnil der Schmalseite nach lorne und
nar:h hintcu bünclig zur- Rückrvzrr-icl uestapclt r,rerder-r)
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aber dann rnüssen Sie jeder Kiste personlich sagen: ,,Tief
ausatmen und dann Tür zu." Zirkulieren rverclen in dern
Schrank zu.ei Dinge: de r Muff und dcr Moder. Aber saran-
tiert nicht die t.uft. Vergessen Sie also derartig unsinnise
Ernpf'ehlungen.

Die Befeuchtung ist entscheidend
Ab einer bestimrnten Gröl3e (ca. 5o bis 6o Liter Lufiro-
lurnen) ist es praktisch unrnöglich, in einern Hurnidor
mittels eines passiven Befeuchtlrngssvstcms eine wirklich
konstante Luftfeuchte auf jeder Ebene zu erreichen.
Neben dcm ph,vsikalischcn Sachverhalt, dass leuchtc Luft
leichter ist als trockene Luft und nach oben steigt, rvird
die Luftleuchte bei passiver Befeuchtung - also einem
nonnalen \rerdunsLunasbef'euchter' - in der Urnsebung
cles Be feuchters immer erheblich ltoher sein. Das Ergebnis
n,ird sein, dass Sic die Kisten in solch einem Schr-ank r-otie-
ren miissen: von oben nach unten, von unten nach oben,
von \rorne nach hin[en und r,on hintcu nach vorne. Das ist
doch absur-d. Kein Mensch schichtet seinen Cigarrenbe-
stand einmal in derWoche kornplett um. Tnn Sie es nicl-rt,

dann mussen Sie damit
leben, dass die einen Cigar-
len r'veich uncl matschig
uld die andcren bröselig^
und Lrocken werden. Ich
habe im Beisein eines Mit-
arbeiters der bLl',{\'ENUE
einen solchen Schrank
rniL passiver Befeuchtung
durchgenressen. Die Luft-
f'e uc hti gke it s s c h'r,van ku ns
zrn''ischen der Irocke]]sten
und f'euchtesten Stelle im
Humidor lag bci knapp
.4o Prozent. Um genau zu
seitr: zr'vischen b4 Prozent
und 83 Prozent relativer
Lufifeuclrte.

l-alls Sie, u,-ie ich, dies [ür'
etuas unangernessen hal-
ten. bleibt nichts anderes
übrig, als einen solchen
Schrank urnzubauen. Hier-
zu werdeu das gcs:rmte
Innenleben sor,r,ic die lau-
sigen Zr,r'ischenböclen aus

mitteldichter Faserplattc
entf'crnt dieunslanblich
stirlkt, rvenn das Material
höherer Lufifeuchte ausge-
set./l uil(l -. durclrlässiqc
Roste aus spanischer Zedcr
eingesetzt und cin aktir,es
Befeuchtungssvstelr einge-

baut. Dzrbci muss clcr gcsamte Bereich zn'ischen Boden-
rosten und Rückwand über eine l)istanzrronbo mm freise -

halten werden, sodass die aus dcrn Befeuchter geblascne
I-uft lrei nach oben strorrien kann. So entstehen oben
im Schtank eine Art ,,Llberdruck" und untcn eine Art
,,Unterdluck", y,odurch die LulL irn Schrank zirkuliert.
Dieses Prinzip mr-rss bei allerr UrnbauprojekLen und auch
bei Neubauten \'on Humicloren berücksichtigt werden,
wenn Sie ein perfektes Ergebnis (identische Luftfeuchte
auf allen Ebenen) erreichen \{'ollen.

Im Folgenden sLelle ich lhnen eine kleine ,\uswahl
an ganz unLerschiedlich auf'rvencligen Hurnidor--lndi-
vidualumbautell vor! die allesarnt r-rach diesem Prinz.ip
firn kfi on ieren.

,.'.:,.:'f ).,'..': .1. \:.i:' :: r : '.-: i:.,r'.,' l'

Die Tür dieses Miibels war so \rerzogen, dass bei geschlos-
sencr T'ür oben links eine Fuge von übcr ?o ntm bestand.
Durch auf der InnenseiLe ansebrachte Zusleisten, in die
eine Hohlkehle gehobelt r'vurde, konnte die Tür ü,ieder
gerade gezogcn rverden.

Der Bcfeuchter steht. unten rechts und bläst die befeuch-
tete Luft an der Rückwand nach oben. Aufdem obersten
Rost ist Platz für ein Tablett, :ruf dem Einzelcigarren gela-
gert u'erden. Der gesamte Schr-ar-rk ist rnit 7 rnm starker
spanischer Zeder ausg;ekleidet.

BE F EUC HTE
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ä; itii<r:r !itrin*;tscl' I ati- 5:-rrsirar-ire *iit -1 hlrja-h{asti-
fli;rnier'
Hochlr,'ertige, antike Möbel zu Humicloren umzubauen,
isL immer eine Gratwanderr-rng. Grundsätzlich sollte ein
solcher Urnbau so erloluen, dass an dem Möbel keinerlei
rvertnrindernde Eing-rifI'e erfolgen. Dic alter-r Einlege-
böden wurden zur Frontabdeckuns der Befeuchter- und
I-agerschublade verwendet, der Schratrk selbst blieb
vö11i9 unversehrt.

Dieses Möbel r,r'ur-de ausschließlich für clie I-auerung
ganzer Kisten urngebaut, \^robei natürlich auf die durch-
Iässigen Roste aus massiver spaniscl-rer Zeder-auch TableILs
und Trays zur Einzellagerung gestellt r,r'er-den können.

1\'andvitrine ans dunkler Eiche
Bei diesem Projekt musste in eine bestehende Wand-
vitrine (16o x r4o " 35 cm) ein Humidor-Inlay einsebaut
werden. Nachdem der beauftragte Hausschreiner zum
zweiten Mal an diesem Projekt gescheitert war, sollte ich
das Problem lösen. Auf§rund der geringen Einbautiefe
und der Anforderung einer vollkommen unsichtbaren
Technikinstallation, musste eine doppelte Rückwand
eingezogen und ein Luftleitsystem eingebaut werden, das

einen quer verlaufenden Luftstrom durch den gesamten
Humidor ermöglichte.

Die Schwierigkeit bestand hier in der Berechnung der
Staudrücke und des Voluinenstroms sowie in der r,öllig
unsichtbaren Integration der gesamten Technik. Und wie
Sie sich vielleicht denken können - jetzt funktioniert es.
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ll:gr:t r-1;t;:"tr*:r1rsr:i: rt i: i;
ßci diesem extrem hochu,ertigen und pcrf'ekt erhaltenen
Möbel rnusste natür'lich auch ein entsprechencl exkiusivcs
Innenlebcn eirr.sebzrut r,r'erden. I-Iierzu lvurde ein kom-
pletter Krtrpus inklusive GIasIuren sefertiet, cler anschlie-
lSend nur noch in den Schrank eingeschoben wnrcle.
Bis auf eiu 8 rnrn großes Loch in der.Rücknand für dic
Beleuchtuns wulde an dem Schr-ank nichts rnoclifiziert.

, Dcr Hurniclor
' r''erfügt über r,ier

Ausz-ugsr-ahmen
rnit ueclämpltem

Selbsteinzug für
die Lagerung \r()n
Einzelcisarren oder
Kisten sowie einer-
Schublade. in cler die

, Befer-rchtungstechnik
, integr-iert ist. \\Iird die

Schubladc geschlossen,
. dann schiebt sicl'r der

Bt'fcuchter unter ein
Luftleitsl'51ern, das die

beleuchtete l,uft und die Umlufi sorrrit in den rcchten
Hurn idorbelcich t r:ursport ien.

Aul dcn ,{uszugsr-zrhrnen sitzen entnehmbare Tablctts,
die in einerumlauf'enden Falz einrasten und clarniL immer
perfekt ausserichtel sind. Das Lochraster in den Tirblett-
bijclerr mit dazupasscnden Mahagonistiften er-rnöglicht
einc r,öllig flexible Unterteilunsvon Einzclcigurr-en.
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Eines meiner Lieblinss-
pr,rjekte - obrrolrl er rnit
uber 6o Stunden Arbeits-
aulrvand und einer ungl aub-
lichen Frickelei zur Integra-
[ion del Befeuclrtuns il den
Kütrlscirranksockel r,erbun-
den rvar. Dzr sich der Befeuch-
tcl atrlierhlrlb v()r)) cigerrt-
lichen Hurniclor-korpus befindet, mLlsste clas gesarnte
Systern über- Luftkzrnäle so abscdichtet ruerclen, dass
keine Fremdhrlt mehr in cieu Flurniclor-gelansen kann.
Der Humidor ist sou,ohl innen als auch aul]en an cler
Rirckr'vand belcuchtet und r,crfügL neben den l{osten zur
Kistenlageruns über- drei Schubi aclen zur Ein zellauerung
von Cigarren.

Cetreu dem Motto aus clem IJS-arnerikanischen Anima-
tirtrsfilm "Ratatouilie" - ,,Jeder kann kochen« - sirge
ich: "Aus allem kzrnn rnan einen Humidor machcn..
Man sollte nur n.issen, r,r-orauf rnan achten rnuss ...

Ihre Fragen werden beantTDortet. ,stellen Sie lhre Fragen
run,d um die Thc,mcn Cigarrenlagerung, Humidorkonstruk-
l.ion (uom Etui his zu,m besehbaren Hu,nirJor) und Befeuch
tungstechnik. Marc Andri beantwortet gcrne lhre l-ragrtt.
Ritte richten Sie lhre Anfruge an infoGlci,garclan.d,e ,mit de,nt

BegriJJ "Humid,oru.

Marc Andr-6, passior-rietter Cigarrenraucher- und ein
leidenschaltlicher Hurnidorbauer. ]rat verschiedene
Befeuchtungselektroniken für Humiclore entwjckelt
und ist ber-atend irn Bereich Hurnidor-sondelser-
ien und Indir.idualanfertiguneen tätie. Neben seiner
VortrasstäLigkcit z-urn Thema Humidorbau und
Cigarrenlagerung betreibt Marc Andr6 die \Alebsite
'wlvw.hurnidorbau.de


